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^ Amtlicher Theil.
^ a n t telegraphischer Depesche Seiner ErzeUenz des
Herr» Ministers deS Inner» vom 20. d. M . haben
Se. sals, königl. Apostolische M i s s a l mit Allerhöch'
illm Kabinetsschreiben vom IN. i. M ls . die <n ver<
Miledenen Kronlänoern dermalen uoel' bestehenden
Nskrittsini'iclstälioe aus Gnade nachzusehen u»d z»
l'eseblcn geruht, daß eS auch vo» den zur Tilgung
derselben dereitc« angeordnete» Revisionen und sonsti'
ytn Maßregeln abzukommen hat.

Vom k. k, ^andes'Präsidinm für Krai».
^'aibach. am 2. Jul i 18««,

Der Instizminister hat deu Raths . Sekretär des
^cisgrrichtcs ' " Tarnow. Ignaz K u m m e r , znm
>'^ll)s dieses Kreisgerichtcs ernannt.

. . Der Instizministcr hat dc» Osfizlalen des Justiz-
'mmstenumö. Johann F o n z a r i . zum Direktor der
.Vlifi'amter bei dem ^midesgcrichle iu Trieft l'c»
^ M ^ l c , , de^ k. k. ol lsten Oerichthofes. ssarl Au>
hm, e s a o r ^ / ' " " ' Direk.or der Hilfc-ämter bei oem

^ . . , ^ «a ibach 20. Jul i .

d „ .? , " " ' . " ' " ^ " ^ " " a e i" Dschoo^h l'ilocn fast
das einzig ^ y c m a , oaö m deu politische., Vlä.te...
oer ^»öll!>sl0l, ln i ler^^cu wird. uuo wie oiesi gcschicyt,
darau leliuzrichint sich oie Piesse. Die sranzösischeu
»nd Ari'lssclcr Journale, diesc bekannleu Htipsporu<>.
slhcbeu ein slarlcS Geschrei; qiug es chucn nach. so
mußte die qcsammle Cyrislenhett rüsten und einen gro>
Leu. aUssemeinen Krcuzzug n e M die Tür l c i eröffneu.
Sudler u„d besser äußern sich die en^Iischru Blätter.
<2lc verhehleil die. durch das gauze Laol» gehende l5nt>
ll l ' tuüg keineswegs, aber sie mcinen. ein einzelues Ul»
Mict ourfe nicht zu tincm alia/mciucil gemacht wer«
^ n ; die Pforte werde die Schuldige», bestrafe», die

Feuilleton.

Expedition der k. f. Fregatte
„Novara."

^nter dem Kommodore Varon von Wil l lcrstorf 'Urbai l .

'̂ - V o n G r o ß . N i k o b a r uach S i n g a p o r e .

A
ss/ , ' " 26. März Adeuds lichtcteu wir die Ankcr und
' Ucücn <il,s der Vuä't des Galathea. Flusses au der
^"0,eile von Groü - Nikobar, Am 27. Morgens war
^« 'M all.s i'and miLer Sicht. Das Wttlcr. das auf

» ^cikobaren unscre Ilüteiüchmungs» so schr l'sgi'lüstigt.
/""eii mit einsm Male ^e, ändert. Die crstcu 14
" ^ e linserer Fahrt bis zum 9. April waren die u„ .
" ' ' " l t ' is lc». die wir auf der g.inzen Reise erlebt. Tag

w Nacht fast z„ til^>„ Stunden und aus allcü
m . " ' " ' ^ ^ ^ u d e u luftige Olwitter mit Wasscrhose».
^ p ' ^m.ncr ,l„d den stärkste,, Regeugüsieu. Stiir<
5 ' . ' / , , " ! " Wüidl'öl-u kamcu die Gewitlcr b.ilc> vou
»a»>. ' " . ^ . " " ' Sumatra , bald uou der malamschen
eu , . '.' ^ ' "ae^gcn. bald aus der Malaccastraßc u>,ö
N.i ? .. " " ^ ^ ^ ^ " ""serc Maunschast Tag uud
weäscit7 ^ ^ " ' ^ ' " l " kommc». M i t den G.w'<t.ru
we c ' ^ " ' " t ' l ! e . . mil drückend schwüler Hitze, uud
der S . r ' a " ' " ^ " l e ' ^ crhob. so kam sie aus
" " ' iuder l? . ^ ? " ^ " ' " c a uns gerade cutgegeu und
aus drr , - / '"l l 'wen mit ciucr starken Gegenströmung

^ lmpc heraus, jedes Voril'ärtskolnme!,. Auf.

glänzendste Genugthuung geben, »md damit müsse man
sich begnügen. Iuoeß ist. was iu der kleinen Stadt
am rolhen Meere geschah, uon Vedcutung genug, um
daraus zu lernen und die eigentliche Stimmung der
mohamedauischeu Bevölkerung zn gewahren. Der
„Wanderer" sagt: ES ist. als rüste sich der ganze
Islam zu einer gewaltigen Schildcrhcbung gegen das
verhaßte christlich-europäische Element, und dem ans-
imrlsamen Beobachter kann es nicht entgehen, daß ein
Gedanke deö tiefsten Grollcö. der iuncrlichsten Erbii»
teruug. in neuester Zeit durch die Gemüther aller
Derer geht, welche an den Koran glauben. Mau hat
schon seit mehr als einem Jahre die Bemerkung ge<
macht, daß in aUcn Theilen oes türkischen Reiches die
mohamcdanische Bevölkerung eiue verbissene feindselige
Haltung, mehr als je. gegen Meö auiichnie, was der
europäische!« Abstammung uud dem christlichen Glaubcu
angehört. Und wie sieht es in jenen türkischen Pro-
vinzen aus, in welchen die christliche Bcoölkcrnng 5ic
Mehrheit bildet? — Os haben sogar Manche, oeren
Stimmen man heute nicht mehr glcichgiltig überhören
wird. auf die auffallende Erscheinung hmgewiesen, daß
ganz bedeutende Massen uon Waffeu aUer Art nach
den uerschiedeusten Puukten ees oliomanischeu 3ieichcö
auf Prioalbcslcl^mgcn abgingen und aUcrorls in ganz
unlicimlichem Dunkel verschiranden. ohne daß mau
Bestellung und Bestimmung weiter uerfolgeu konnte.
Dieser verstockte Trot). dieseS gehcimuißoolle Rüsten,
scheint nun in ein hclkreg '̂icht gesetzt zu wert»cn.
und wir befürchte», daß leider nur zu uielc Opfer
eiuer weilhilwelzweigts» famitischsn Ellieliuua, falten
werden. —

3iäch»t 5i,s<>,,, lilllligeil Ercigniß bcschäfligeu die
Fesülichfettrü l» Cherbourg oie Journale. OS wird
sehr u-el Pomp entwickelt wcrdcu; es ist die Oröff.
»uug des Baues eiu der Welt gebotenes Schauspiel
- wie sie der Kaiser Napoleon M . zu glben liebt.
Was reu Bau selbst, seine Großartigkeit und Zweck.
Mäßigkeit betrifft, erfahren wir aus einem sranzöüschen
Jourualc Folgendes: „Wem, Cherbourg", sa^t daS
sranzö,l,che B la t t . ^>m 17. Iahldundert als Kriegs»
Hafen bcllanden haben würde, so halte die ftanzösischc
Flotte die Seeschlacht von l!a Hoguc nicht vellor.n.
Schon 1687 beabsichtigte ^udwlg XlV. zu Cherbourg
ciucu Kriegshafeu anzulegen und einen bedeutenden
festen Pl.,tz daraus zu machen. Vaubau wuroe ab'

uud ablauirend zwi'iHeu der Nordküste vou Sumatra
und Djunk Ceylon battcu wir bis zum 9. April Abends
in 14 Tagen kaum mehr Weg gemacht, als ein gu>
ter Dampfer in eben so viel Stunden zuiücklcgt. Es
war ciu schlechter Trost für uns. daß zahlreiche
Schiffe um unS — wir zählte» an manchm Tagen
<i — « Schiffe — unser Schicksal theilten. Neidisch
blickicil wir den Dampfern nach, die unbehindert
ihren Kurs in dic Straße uoifolgtcn. Unsere Si>
lnaliou war um so uubehaglichor. als in der zweiten
Woche nach unserer Abfahrt uon den Nikobarcn nach'
einander Mehrere erkrankten, sowol)! ron den Natur»
forschern. wie uon der Mannschaft, alle mehr oder
weuiger mit Symptomen uon Fiebern, begleitet von-
heftigem Kopfschmerz. Wi r hauen nach Vcrftnß der
zweilen W^che gegen 26 Kranke an Bord. Da aber
unter der Mannschaft mehr Erkranku-igsfäljc solche
trafen, die auf den Nikobaren niemals am ^anoc gc
wesen. so waren die Meinungen darüber, ob die
Fieber.nifal/e cinc Nach,r»,rkung des nikobarischeu
Kl ' ina's. sehr g<tbcilt. Bei »nchrercu Fällen w.ir
l>ttß ganz entschieden, und Thatsache ist, daß die
Krauklü mit Ehinin behandelt wurden, lind so er
folgrcich. daß schon in Singapore unser Spital wie-
der leer war.

Am 9. April Abends endlich anderle sich Wct<
ter und Wind. und die gmize Escape vc»i> S«-.,^'
schiffcu, die um uns ware», lief mit »ns 'Mt uol̂ en
Segeln vor dem Wind i« lie Straße " " " . / " " / ' ' ' '
Aa, 11. Morgens lag Pulo P " ' " ' M , d'c ^ " ^
„Prince of W..les«.I.'se!. '^^l 'ord». >l .,cg > ' ^ ^
.ald.qe Bergkuppe,', düster und tntt'e m.t schweie»

geschickt, aber nach einigeu Mouaten und mehreren
Vorarbeiten wurde das Projekt wieder angegeben,
und 1689 wuroen sogar die neuen Werke u»o die
alten Befestigungen auf Vefekl des Hofes zerstört.
Bald erkannte man den gemachten Fehler. Am 29.
Mai 1692 wurde das französische Geschwader unter
Tonrville uon der englisch < bolläudischen Flotte zum
Theil vernichtet. I n den ersten Jahren des achtzehn«
ten Jahrhunderts wnrden in der Eile einige Arbeiten
unteruommen. aber sie waren ungenügend, und 17l!l)
konnten sich die Engländer leicht Cherbonrgs bemäel>
tigen. Hcntc würde dieß nicht mehr der Fall sein.

Ludwig XV' l . , welcher wahreno des amerikani-
schen Krieges die französische Flagge einen Augenblick
wieder hol), faßte den Plan, die Einfahrt Eherbourgs
durch einen Nicseudamm zn vertheidigen- nicht wie
jener von La Nochellc, welcher den Engländern dic
Einfahrt, aber gleichzeitig anch rcn Schiffe» des Ha«
sens das Anslanfcn versperrte, sonrcrn einen Kooser»
oat!0»s< und Vertheidignngsoamm zugleich, nach dc»
Grundsätzen der Wasselbaukunst anzulegen. Napoleon
begriff die ganze Wichtigkeit Cherbonrgs. welches Vau>
ban „„eine kühne Stel lung"" (unkilicm nuäucieust')
nannte, und ließ thäligst die Dammarbeiten wieder
aufnehmen, welche man unter i/ndwig XVI. begonnen
halte. „ „ N i e " " , sagt er in dem Memorial de S t .
H<il»'me, „„nie, unternahmen die Nö'rncr etwas Star«
kercs. Schwierigeres, Dauerd^fieres. . . Ich halte be»
schloffen, oic Wunoelwerke Ogypteus zx Ohcrbourg zn
lllieucrii,- scho« halte ich im Meeie meine Pyramwe
errichtet, ich halte auch meinen Moens 'Sec gebabt.
Mein großes Vorhaben war. alle unselt See.Streit.
kräfte vor Cherbourg konzeulriien zu rönnen, nnd mit
der Zeit wären sie nngrhcucr gcwese,,. um dem Feinde
den großen Streich versetzen zn können. Ich legte
mein Terrain so an. daß die beieen Nationen soz».
sagen Mann gegen Mann ringen sonnten, und der
Ansgang konnte nicht zweifelhaft sein.""

Wir können hier »icht naher anf die wnnde:baren
Arbeiten eingehen, welche seit Anfang dieses Iahrbllil»
dcrts zu Cherbourg ausgeführt und vollendet wurden,
uno beschränken uns darauf, zn erwähnen, daß. als
ocr berübmle Gelehrte Allkanoer v. Hnml'olc'l, im I .
1837 Cherbourg besuchte, er beim Anblick deS Dam«
nies ausrief: daß dieß oas schönste Werk del Men»
schenhand sei. weiches er je gesehen habe. Dlescr
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Wolken behanaen. die den lieblichen Reiz dieses eng.
lischrn Besitzlhums, wie er von allen Besuchern ge.
schildert wirc>. nicht ahnen ließen. A<n 12. Ncueilen
lvir zwischen den Sam Bilangö» ooer N^un^Inseln uno
Insel Djara hindurch, die hohen W.ildbergc ?es
Königreichs Psr<il, wurden sichll'ar. Das Fahiwas«
ser der Straße wird von d.r Mündung des Pcrah«
fiusscs au nnbr und mehr cuge. Seichte Bänke unl>
kleliie Felsinse'ln erschiveren dir Schlfffabrl. nnl) es
ill eine gewöhnliche Volsichlsnnißregcl. daß die Schiffe
bei e!,>lgcrm^ßcn ungünstiger Witterung während der
Nacht vor Anker gehen. Da die Straße impends
oiel mehr als 20 Falben Tiefe h.it u,i!) guten A^ker»
gründ, so ist das Anker» überall möglich. I»c»<sseu
si»D die Heekcnte» zuucllässig und genau u»d on l>er
gefährlichsten Stel le, auf einer »nr 1 Faden tiefen
Sandl'ank. die fast im Kurs der Schiffe, liegt jetzt
.in Leuchtschiff. Dieses Llllchlschiss p.'siluen wir am
13. April in einer langen Reibe von Schiffe» vor
und hinter uns. und segelten kill)» die Nacht biodurch
immcr vor dem M n d . Am Morae» oes 1^. ?tt'"l
l.ia der Berg 0pbir (<n,ch ^elan^ ot>er Puo.ni., lie-
mn.ut. 57l)l1' y.ch) l.ei Mal.ec.' vor unS. mw lm o
u'.nen wi. Mal.ce. scll'st. eer St. t ' t l?''.1''»l. >er. D<e
F''hrNr.ße f üM so ».'lie der FcstwnosluNe. d.ß man
ole Kirchen und Häuser der Slaol sieht, und die
F r e v l e S'gn.'le mit der Si^ial ' lat ion anStauschtc.
Die Slaoe. einst die Mlilayische Hauptstadt, hat ibre
fiuherc Aedeuluna ganz verloren. Pn!o Penaug mit
der Provinz Wellesley. Malaeca nno Singapoie sind
oie 3 sol,cn.,!,!!ten Straits Settlements der Enalän
^er. deren Gonvmmu unlcr ttm Generalgouverncur



«HH
1884 vollendete Damm ist in dcr See 6000 Metres
uon der Einfabrt des Handelshafens .^>g»!eg:. Er
ist auf 30 Metres Gru,,o nnd 3768 Mc.rcs lang."

I n Vetracht dieses fa»:: ma» es dcr „T in i cs "
nicht verargen, wenn slc gcgeu den Besuch eifert nnd
läßc sich deßhalb <i»ch erklären, warum der Königin
Vik ior ia . da fie doch nicht gut ablehnen kann. eiî c
so stattliel'e Flotte znr Begleitung gegeben wiro. Die
schönsten i'inill!schiffe nud Fregalleu sind zum Fest»
dttnst llkoren, Silbrnhnndertsschsnndzwanzig Kano>
lü , ! werden tüi! Fiicdcüsschüsscu der fraüzöschcn Küste
den Gruß der englischen Krone bringen, ein Hänre»
druck der Frcüneschaft. bei deui der Freund reu »er-
»,'igeu Arm füblen läöt. den er z»m Schuß wie zum
Trüy l'.siyl. Eiüe Anzcil'! dev glänzsi^stsn Jachten,
den erstcn Männern All^Eüglands angehörend, l r in 'cu
der kö>n.,!icheu Acmiralsftaggc nachzu-ben. Es liegt
riu großcs Stück Poesie i» oiesfin ^öll igsznge. sagl
die „ O . D. P."< ocsseü Miltelpllükt cilic Frallcngt'
stall ist. die von den Paladiile» des Ncichcs nud von
Tausenden frelwilliger N'lller lind enlhnsiastischlr Män-
ner geleitet, die wcnigeu Seemeilen sich hinab bewegt,
n,>e!chc die Kreireküsten Englands uou oeu Ufer»
Frankreichs tnuucu Spätere Geschlechtcr lverdtn oiese
selleüc Fahrt in dichierische Farben kleioen llud in
Neim uno Bi lo verherrlichen, wäbrcud ivir, die nü'ch.
leinen Zsitgenossen. darauf aügewl'escn sind. dcn vcr>
gänglichi» politischen Folgen oitser Erscheinnug nach'
znspüren uno Kons qlienzen daran zu knüpfe», die sn'ch
oder späc poch wie Seifenblasen zcrplayen.

^3 e s t e r r e i eh.
W i , u . 1^ . Ju l i . Ihre Majestät dic Kaiserin

Kaiol lna Angniia sollten a:n l ( i . d, auf der Rückreise
von Ncichsladl Prag p^ssircn. Noch während res
Aufenthalt.s in Reichstag haben Ibrc Majestät uu<
mittelbar »ach erbaltencr Klinde vo» dem schrecklichen
Vrauduüglück, welches d,c Stadt Weißwasser betrof«
f.n h>,t. eine Unterstützungssumme uon 300 si. dort»
hin zu spendcn geruht.

- Der im Apri l d, I . in Wien unstorbenc
Hcrr Tardec> de ToucUi aus ^icuico l>at der Stadt
Trient sein? reiche Sammlung von griechische», elru-
lischen. lömischeu. e^wlischcn nuo chinesischen Alter«
tlNlMN'l!. vo>'. Müuzeu. Meoail len. Kupfelstichen. ^ i -
ldograpl'ieu. a>chäologischcn nnd uulüismaiischen Wcr>
fen :c, vermacht. Die Sammlung wird nächstens
nach Trient gebracht und dem dortigen slavische»
Museum ciiiullleibt iverren.

— Dcr Vau dc« ^inicuschlffcä „c>er Kaiser",
dcs ersten in lDesiernich gcl'autcn — es >vird91Ka°
nonen trngen — ii't so weil vorgeschvilten. daß Se.
kaiserliche Hoheit rcr Herr Erzlicr^og Marine < Ol'er>
kommandant ocn SlapcUanf bereits für de» 4. Okto^
l»er. den Na<nensll,g S r . Maicstät des Kaisers, fcsl»
iieseht l'at. Das ^>st wird im Hafen uon Pola statt»
sl'ieen, Vald darauf wivo dcr Bau ciue^ zweiten
Ll'"l'Mchiff.?e. das den Namen „OesUrreich" fül'ren
so!!, beginnen. Sc, M a j M t der Kaiser l?at .^ im
Ciüllangc mit den neuesten Forlschritten dcs See-
wcscns un? dcn dadurch bedingten Anfordernugcn. ei>

von Indien stcht. Die Gegend ron Malacca war
noch vor ivcnigen I^bren dcrüchti^t durch Secraubc'
reicn. Vooie mit Fri'ichicn. ^cbeuomiltclu nnd ^er>
kaufs,;cgeu!N!>ren aller Art legten sich an die Seite
der voN'eipassi:e>'0en Schiffe und versahen auch uns
mit Hnhn l l ! ! . Eiern u»d loslücht» Anmia?. Al'er
solche 'Uoolc spioiurle» zugleich die Vcmannnng uuc'
V.rll'>,'i^!gu!!gsfäd!gkell der Schiff.', uuo es kam häu»
fig vor, daß säürache Schiffe in der Nacht, wcu» sie
in Windstille o.er v>,'r Anker lagc». vou einer über«
!.'ge»en Macht iiderfall.» »vnrdsu, No>1, Siccu Billc
ssiradnl vom Iadre 184ü. ^,iß ^- ^ ^ , ^., Kanonen
der „(Yalaibca" mit Schrot l.»rcn üeü uno die Wa^
chen für die Nacht verstärkle.

Wi r aber fndrcn kudu auch dicse zweite Nacht
hiudllrä' fort und halten die Freude, am Morgcn res
1!x Apri l vor dcr Omfahrt von Singapore zu stehen.
2)a5 '^ilo il'.'r reizenc', bergige W.Ucinse!!! an cer
Küile von Huinatra, die Carimanncinsel» ein ga»;cr
Archipel kleiner Insetn vor uns. a»s ci»er der ('enchl.
t l ' u rm. nnd zwischen den Inseln in den Kanälen se°
q.'!,,d? Prahns. chinesische Dschunken, ans» nnd ei».
la»frn?e Vollsä'iffe und ,l'alkschiff>. Alle« die Nähe
t»er q i o ^ l l Ha»i?slsstadt verkü-irend, Ebcu so glück-
lich wie uüsrlc ^abrt durch die Straße n>^r die Fadrl
durch das Labyrinth von Inse ln , dilrch das sich die
Sch,ffc <nif dc/ Rhcdl.' oon S iu^ ipore hinrurch win^
den mi'lsscn. Tiesc Nhcdc, welcher Anblick »achten
sinsamen Gestaden der nikobarische» Inse ln ! Taii^
seni's von Schlffell uoü allen Oro'^'N, von alien ^or.
men. lie Flaggc aller »mehrenden Volker! Nie bls>
lier schien es m i r . so viele Schiffe vou ,o viclru
vers^iedeneu Nationen bei»'am>nen gcschen zll habcll.
<5m ,^ ' i^v französischer Dampfer lag uns zur Rech-
ts» . sine englische Kriegsloivttte zur ^iükc». Z w i '
scheu beirrn fi^l nm 2 Udr der Anker der „Nooara."

F e r d i n a n d H o c h s t c t t c r .

neu ncuen Stand an Schlffcn zu bestimmen gcrndt.
bestcbend aus 3 Linienschiffen einer Größe (mit nber
lt)l) Kanone») und 3 Lmicnschiffcu zweiter Große,
an.? l 2 Fregatten erster, zweiter nnd drittev Größe
^'ämn'tüch . soivic die vorerwähnten Linienschiffe. Pro»
peller), ferner li Dampfkoiveiten, 12 Slgelschiffen,
worunter 4 Dreimaster, und 12 Dampf 'Kanonen
bootcn.

— I m Hinblick auf die betcutcudere Ausdcbnung.
welche eine pestverdächtige Krankheit in Bengasi ^N^geitt»
schaft Tr ipol is) genommen hat, werden einem Erlaß
der k. k. Zentral > Eccbrbörde zufolge alle vou dort
kommenden Provenienzen nach dm für Schiffe, die
mit unreinen Pcst'Patenteu anlangen, festgcsehtcn Nor>
men l'cl'an^klt; Provenienz?!» (Schif f . Personen, !̂a>
Dung) »us Egnptcn. Sy l i c i l und Tunis werden, wenn
sie Nut leinen Gesnndhcitöpäsjcli anlangen, einer drei'
lägigkn . und wcnn ibrem Passe die Vcstälignng eines
en, optischen Konsulats fehlt, einer viertägigen, »no
besonders verdächiige Waren (Haeern, abgelegte Klei«
eei) einer siebentägigen Onaraniaine unterzogen' konl^
men außerdem erschwerende Umslänre vor. so wird
der freie Verkehr erst nach höherer Bewill igung gc>
stattet.

Deutschland.
K a s s e l , 14. Ju l i . Der Lanvtag ist heule Mit»

tag l Uhr nach voransgegangeuem Gottesdienste von
Sr . k. Hodcit dem Knifürsten ciöffnct worden.

— Dem Verncbmen nach wollen die Zcichnun'
gen zu Geldbeiträgeu für die Jubiläums > Feier ocr
Stadt MünchtN de>: gewünschten Fortgang nicht ucd^
men. Die Künsller wollen sich nicht kosli'imiren. lucil
es zn viel Geld kosten würde. Die Veainlen siuo i»
großer Verlegenheit, weil ibre Beiirägc verzeichnet
werden sollcu, nno gebeu daher lieber nichts als >i>
ncn nia!,t großtu Beilrag. Die Advokaten haben bloß
149 fl. zusammengebracht, und das Offizierkorps eines
dortigen Negimeuls bat ras Ansinnen um Beiträge
mit dein Bemerken abgelehnt, daß die Gage der Osfi'
ziere so bemessen, daß von derselben derarligc Bei-
träge nicht bcstrittcn werden können.

Italienische Staaten.
R 0 m. Dcr b. Valcr hat dem Projekt res Jo.

hamnlerordens in Jerusalem tin Hospit) für christliche
Pilger aller Nationen zu gründen, seine Zustimmung
gcgeden.

Äus C a g l i a r i wird vom <i. Juli gemeldet:
Der Dampfer „Elba" M l c die zw î Tailc. welche
vor zmei Jahren dei der Telegv^pylnlcglmg zwischen
dem Cap Spaltivculo. Bnona uno Galita ucrlorcn
gingeil. glücklich auf.

V o n de r savoy 'schcn G r e n z e , 12. Ju l i ,
schreibt man : Das lanfcnde Jahr scheint uns von
einer meteorologischen Ncberrasehnng znr Andern füh
reit zn woll>n. Auf einen fast schueeloscu Winter
folgte noch in ren letzten Fcbrnartagen nnd ersten
Märzwochen ein sehr bedeutender Schncefall. Hier>
alif schiencu Apri l und M a i ganz ihic Nol l f i i getanseht
zn haben; da»» fo'.gte ein durehalis trockener I nn ins
mit wabrer Hundstagohiße. Seit cincr Woche endlich
haben wir feuchtes M t t e r . seil vier Tagen sogar fast
ununterbrochenen Regen. nnd eine solche Abkühlung
der Temperatur, daß man sich ganz wohl ein Kamin'
fcucr gefallen lussn kann. Ans de» Gebirgen aber
geht uns die überraschende Nachricht z u . , daß dort
q,oßc Masse Schme selbst tics an den Abhängen her»
unter gefallen sino! Man erwartet mit Spannung die
Nachrichteil aus deu übrigen Alpcnländ.rn Zentral.
Europa's, da nicht anznnehmen steht, daß diese merk«
würdige Erscheinung bloß lokaler Art sei. — An cini-
gen Punkten dcr sardinischcn Grenze wird seit knrzcm
uon deu französischen Vcbördcn wieocr eine sehr ver»
schärfte Fremdcupolizci ausgeübt,

Frankreich.
- Aus P a r i s schreibt der Korrespondent der

«Wiener Z l g , " : Die eben so brutalen als numoti»
virleu Angrisft, welche sich die Milhand'schc „Presse"
in dcu versioss.nen Tagen gegen Oesterreich und Mo>
ccna. uam^ullich m Bezug ailf d>c Vorgänge zn Ear«
r.-.ra c l laul l bat. verdic'^u kaum die Ehre eiuer Wi>
ocrlegui'g in öftcrrcichisch^u Blätteru Oegcu Vor>
wüifc der Ignoranz und Boshcit alls solchem Mui irc
H'N sich Osst-ncich idirklich nicht zu venhcioigc!'. Die
^Nüioi l" wies üm'h, daß zli Earrara ebeil nur die voll '
lmünn,!,!e G.nchügleil gciibt ivuide. und daß alle
Vnonlwol'.Nchü'il für den dort waltenden Ausuahm^'
zlistano deu rl,sllo,en Anfiui.gelungcn dcr Ilinstürzpai'
!ei z»r ^aü fällt.

D<r „Mon i l l u r de !a Flol ic" ninimt vou deu
Schaumrl l 'aini in Dscheoc-ah Anlaß, uon deu kom»
nnrziellen Iuleiesscu z^ reden, die in l>ucu Oe-
gendcii liegen. „D. 's rothe Mecv. s.igt er. erhält,
von Tag zn Tag eine größcrc Wichligk^il. Es
ist die unumgängliche Vcvkchrsslraße zwischeu En^
lop.' lliid Asicu. Das aber ist noch uichls im Ver>
seicht' mit dein. was das rothe Meer bieten wird.
wem, der Kanal uon Sucz hergcsteUt ist. Wollen
wir aber auch von ditscr Zukunft, die wir üdcigcus

für eine sehr nahe ballen, noch absel'cn, so können
wir bclüc schon bch.mpten, daß das rothe Meer oer
Weg ist. anf welchem ein i'.ngehenerer Verkehr der
beiden Wcltlheile vermittelt wi ro."

Der „Moui tenr" zäblt d.inn dic besoiidereu I ü '
lercsftu al i f , die England in dem rothen Meere Hal,
nno gibt zu. daß j.ne Frankreichs fthr viel geriu«
ger seien.

„Wie es sich aber auch immer verlmllen möge.
sagt er zum Schlüsse, so wiro das roihc Meer in
Kurzcin d.r Schaupla;^ vl'u Ereignisse» einer großen
Tragweite sein."

— Ein Blies aus A l ea u d r i a vom <l, Ju l i
in der französischen „Eoirespouoance VuUicr" entl'ält
Naberes über die Porgänge von Dschcodali. Es war
am Abellde ?ss !'», I> ! l i bei Honnenunterg^ug, als
plötzlich eiüige Huildert HaDrainlt!» (Bswohiier dcs
snolicheu Arabiens) i,i das Haus des englischen Vize-.
konsuIS eindrangen. Sie bemächtigten sich zuvörderst
seiner Person, verwundeten ihn schwer lind warfen
dann den noch ^cbcnlcn zum Fenster alif die Straße
hinaus, wo ein Haufe Fanalikcr seinen Körper in
Stücke zerfeple. Das Haus ward bicranf qsplünoett.
die Dieuelschaft und zwei Dragomans wurden gctöo»
tct Uüd die Konsnlatsarchioc vcrbraonl. Wähieno
sich diese furchlbare Szeuc ereignete, ivnlden äyuliche
Graue! an dem fra»zösischcn Konsnl verübt. Auch
dort c>raug ,'ine wilde Horo, dlirch die Fcnlttr ein.
Der Konsn! warl? durch mehrere Säbelhiebe verwnn>
oel lnld seine Frau durch einen Dolchstich in î ie Brust
gelödtel. uacholN! sie sich hell'cnmüthig verü'eit'igt. den
Mörder ihres Manucs gelödtct nnd mehrere andere
ocr Angreifer verwundet hatte. Ihrer achtzehn Jahre
alten Tochier gel,mg es, durch eine Hinlcr l l 'ür in ein
anderes Zimmer zu cnlkommen. wo sich der Kauzlist
oes Kol'sulats nud dcsseu Bedienter befanden. i.'el)-
lcier ist ein Mlselma»n u»!) ehemaliger So lda t . der
in cincm einheiinische» algliiseheil Batail ioll gedient
hat. Diese beiden Männer unD die Tochicr des Kou<
suls vertheidigten sich so innthig. daß die Mö>cr sich
einen Augenblick zurückzogen. Doch kehrten sie bald
wieder, nadmen aber dilßmal ^nr List ihre Znftucht.
Ein Hadramile. ein Lohnreilcr ocs Kanzliste», »äherlc
sich iblll. mit den Worts» i „H inaus ! kommen Sie
mit mir- ich werde Sie vom sicheren Tode reiten."
Anf diese Worte vertrauend, verließ der mullugc
junge Mann das Zimmer. Kaum war er dranüeu.
als er einen Dolchstich iu dcu Arm erbielt, welcher ihn
^n Boden streckte. Er ward von seinem Angreifet ge<
vaeki >:no es »värc um ibn aeschsl)cu s,ewtscn> ^'?l,n
sich nicht plöyllch die Tochter des Konsnls auf den
Mörder gestürzt nnd diesen onrch sinen Biß in die
Hii»d gizivungen balle, sein Opfer loszulassen. Ein
anderer Kerl stürzte sich hierauf auf das tapfere Mäd>
chcn und v,rsct)tc ibr eineu Säbelhieb ins Gesicht,
in dessen Folge sie ohnmäcktig bi»sank.

Mittlerweile hat'e sich der Kannst aufgerafft
uno kämpfte mit Diesem neuen Mörder. Anck c>er
Bedlcnte schlug sich heldenmüihig. lö^tetc drei Mani l
und ucrwuuretr mehrere. Es gelang ihm. die Flucht
der jungen Dame. des Kanzlistcn uu? einer Magd
l.n decke". Diese vier Personen siuo aiif dem franzö-
sischen Generalkonsulat >u Alsj-ant'rla angrkommen.
Auf deu Straßen Dsch»'drah's wnrden säinmiliche kh r i .
stc» . mil Ausnabme von 2 3 . denen es gelang, sich
uutcr dem Schuhe dcr Nacht durch Schwimmen au
Boro deS euglischeu Dampfers „Cyclops" zu retten,
niel'crgsü'ehelt und in Stücke gebauen. Die ZabI ecr
Schlachtopfer beträgt ^4i>. Die Z,ihl der 'Araber ,
welche sich bei vi^cn Frevelidaien betdeiligien. wird
anf . '000 gsschäpt. Znr Zeit . ,l>o die Gränel ver«
übt wurdcu. befand sich d>r Gouverneur Dschcddah's
»lbst dr» uon il)m befebligten Truppen zu Mckka.
Zur Bewachung der St .Ut hatle er nur ll»l) Mann
zurückgelassen. B>i seiner Rückkehr ließ er 300 lcr
Uebelthäter verhafte,!. Der Befehlshaber des „Ey .
clops" crüaiilile provisorische Kousulu. Die hcrabge»
risseuc englische Kousulatösiagge ivard wieder ailfgc>
hißt und vou den tür l . Bcbörce» salutirl. M a n glaubt,
oaß ras Blulbad I^nge vorberliict war. Den Ornno
desselben rrbliekt man in dem s.'it einiger Zeit uuter
oeu Araberil imnier grimniigsr werdenden Christen»
basse. welcher sogar durch Missionare ans Iüdien,
deren Thätigkeit bis nach Eairo reicht/ geschürt wer«
ren soll. Auch tie auf dem rothen Meere neuerdings
grbüdele war den

Bewohnern Dscheddah's m i Dorn i,n Ang«^. da sie
cadnrch il'icn Bootsverkelir beeinträchtigt glaubt,»,

Grosibritannien.
L o n d o n . <^. Ju l i , Tie Negierung h.u gestern

— a/ge» alle Erwartung dcu Bcschluß gefaßt,
twß eine ansehnlich.' Floite die Königin nach Eber»
bonrg geleite. S>e wi ld aus 6 Linienschiffen, li
Fregatten »illd 8 Pachts bcstehe». w,lche >st)ttre theils
für den Hof . theils für den Admivalitätsdienst l't»
stinünt stud. Das Kommanro üb»r dieses Gesel'wa»
der übernimmt auf besoi'dcrcu Wunsch nnd Befehl
der Königin Admiral i'l'rd Lyons an Bord seines
bishcrigeu Flaggeuschiffes «Royal A lber t " , mit dcm



«KK
er gestern bereits in Portsmouth angelangt ist. Der
z'velie im Kommando ist Koüirc « Admiral S i r (5.
H. Fremantle, dcr künftige Komma,w!'ur der Kau.,1-
Floüe.

- Eberl'i.'urg ist dcr „T imeü" ei» Dorn im
""gc „Frankreich", sagt sie, „feiert die VoUeudung
exics Hafens. Arsenals m,d Docks zu Cherbourg, gc>
bnl,t, armirt und gerüstet zum Kriege,, entworfen von
Vanban in einem Geiste der Feindseligkeit gegen Eng.
>a»o. in Angriff genommen von Ludwig X lV. in dem»
slll'ci, Geiste, weitergeführt von dem verstorbenen

» Kaiser Napoleon in derselben Absicht und jetzt vollcü-
» " l mit je^em Gefühle dcr Freundschaft und des Wohl>
^ Wollcils für das ^a»d. wclchcS dieser Kriegshafeu be>

broht. Möge Niemand glauben, daß eS sich hierum
llüciu ciü unbedelüc-ide^ Vorwerk handle, lim irgend
e»,e Verlhlidigilng. die Franlreich gegen einen Feind,
"»t dciu es uielleichl cinmal in Krieg verwickelt wer-
^>l mag. zu Gntc kommen kann. G'gcn jeden an>
°"'>» Feind, dca Frankreich möglicher Weise haben
la>m. ist Cherbourg dulchanö nnp lo^ gegen Eng-
'"»d allein ist eö gebaut worden. ' mchl nnr zu dem
.Iwrele. Frankreich gcgcn einen etwa »löglichen c»g>
^ ! ^ „ Angriff zn vertheidigen, sondern »m Frankreich
>»^ta»d zn seßen. England den größtmöglichen Scha-
^ ' ^»zufügeu. Icdcr von Cherbourg aus geführte
schlag wird nicht, wie die im lehten Kliege geführ
^ > n»f die Erlri-milätc» des Reiches, nicht auf die
^lste von I r land oder Neil 'Süd.WalcS fallen. son<
^'l» es wird-kurz, gerade, lödllich »nd entscheidend
'^» ' und miilen anf's Herz ziele». Die Moral von
^Geschichte ist. daß die „T imcS" zur Ausrüstung

^',' l lüchligcn K.innlflotte, znr Inilandbaltung der
l'iz n»d zur Verstärkung der Linie räth. De,

' '"orinüg Herald" und die „Morning Post" erblik'
^! in der 3,'e,se der Königin nach Cherbourg einen

Erweis dcs guten Oiuvcrnchmens.

- Die «Morning Post" äußert sich über das
"uit l 'nd i» Dscheddah: Das Land. wclchcs dcr
^chanulnl) dieser Ercigmsft geworden ist. crkcnnl
«'Uhr die Her>sch.ift des Pascha uon Egupten als die
o>'r Ps^tc an, und ss wird ohne Zweifel die Pflicht
dcr Nabiuete von England m,d FrankreiÄ» sei»! sich
" eincr so w.chl.go,, m,d b^cukl,ch.'n Aug lc.enl ci
el.en sowol^l an dc» P.scha. . ^ m> die P o
wcnde». Dr r begnuaeuc ^renrl ,'s> ...» c, ^ ' " l l> . Hii

>' E."l..hr ^ l l i O l ) Pfo. St . ' >.nd' eit z " ^
^ '"'geheuer zugmommc». Mehr a / ^ -

tl'eils aus Schnittwaren und Neis aus " " ! ^ ? > ' ^ '
würzen aus Ma!, 'ec., und Wchen. Vu.ter und Ta>
bak ans Egypten. Die An>?fuhrarllkci sind ssosfth
^ n Yemla. Datteln ans dem Innern und Koralls,,.
D,e Zollgebühren, die uuftrem Vertrag mit der Pforte
»icmD nur fünf Plrzem hoch sc,n sollten, sind unter
verschiedenen Vorwändcn auf 10 Pcrzcnt erhöht wor»
bc» und »rage» an ^00,000 Dollars jährlich. Unscrc
Kaufleute baben auch zahlreiche Erpressung»!! in Gi>
U>'!t von zwaugöweisen Geschenken zu erdulden, und
lm Allgemeiüen hat jeder Cbrist. gleichviel ob dcr
Nl'lchischen oder lattinischen K,rchc augrböl ig. Ueber.
l"»lh. Miph.llidlnng und Druck aller Art in Arabien
l'ch gsfaüen lassen müssen. Isde Vrigg a»s christli.
u"'n Staaten hatte, bevor sse »ack Dscheddah hinalls
l»hr und wenn sie zurück wollte, dcr Musik deö Gou.
vlroeuvs. oen Dienern des Gouverneurs, den arabi-
chen Schreibern des GoiweruenrS Triukgcldcr zu ent.

uchle» - auch ziuci S lmwls verlangten die 'Naniaus
" ^ herfo'inmlich. Indem dcr St>^tesek!.'lär des Aus-
"Mllgen für die Ermosdung so vieler Christen un?
le Velcidigullg unserer Flagge Genug,huuug fordeit.

ll» er wohl thu», nuch der ljelmgcrei! Vlschwerdeu
2" Nedeuke».

^^ P c i r I a m c i , t s < V e r l) a n d l u n g e n vom l l .
^l)0 a^ " ' ^ " "hausc bemerkt i.'ord Clauriearde, das
i» ^ ^ l i l m s n t aus Cauabn habe bei seiner Anknuft
),.. . "" ' 'da kno^flosc Uuifoimeu erbalte». Solche

"'!i,'.klit sli uur zu häufig u:,d »rerdc uie 1'esti.Nt.
^ . ^ e o u u t Hnldiugc schiebt dlc Schulo auf einige
^ gütliche Persoueu uud stellt ciuc Neorgaülsaliou

H ^ ' " ll"l?rha»se deautragl i!oro John Nussell die
^., "M'ug (pro l"<»!-ml,) u»o fuuvfl dar.iu einige Cr>
^' ' ' " l lgen über die Iudenbül und die Eid l ' i l l . die iu
;, ' ^ ' " . v o m Ol'eroause hcrablange» werde». Die
^ , l! ^ - ^ " ' ^ ' " ^ " " " ' l " ' " ' Amfndem.'uls ^nr
bis ^ ^ ^ " " d nelüucii anderseits eine A i l l an. welche

r ^udeufrage faktisch »nd praktisch löse» wild. (5r
>d d.iber die ^weiic» Lesung diescr M l l bemitragen.

^ l t G r u n ^ ^>r ^,,,56 f,",̂  , l , ^ (z,db,ll.Ame.>demc!!tZ
' ru rbe,< s» viele Grün?e gegen die î-eaü'sche Jude»'

l . welch,- oil' ^'l.'rds doch .üigeulimii,!'» h^be». E^
^ duü eine Inkonsequenz sonder Gleichen. Nächsten

^ ^ wolle er die zweite Lesung beantrage».
^ ^k>' Schaykin^er und andcrc Nedn,r erkläic»

sich mit diesem Arrangement ci»oer!lanoen. DieMo»
tion auf Vertagung wird dann zurückgenommen.

Lord Glcho klinsirt den Veiicht der Gemälde«
galleric>^om!»ission und beantragt das Votum um 300
Pf. S t , — den Gehalt des „reisenden Agcntcn" —
zu rediizircu,

Dcr Sch^ßkauzler bekämpft diescS Amcndement;
es wird jedoch mit 128 gegen l ! 0 ge»ehnügt.

Mr . Cowper beantragt eine Adresse au die Kroue
lim Entfernung der „polilischcu Gebete" — die sich
auf die Pulvervcrschwölnng, die Hiiirichttmg Karl's
l. uno die Restauration Karl 's 11. beziehen — aus
der Liturgie der Slaatökirchc. Das Oberhaus habe
eine Adresse über diesen Gegenstand genehmigt; daö
Haus der Gemeinen werde wol)! ein Okiches thlln,

Mr. Walpolc schlich sich von g.inzcin Herzen
dcm Antrage a, i . nuo derselbe wird cinsUmnng ange»
nommc».

Nach Erledigung einiger i.'okal» Angelegeuheitcu
konstitliirt sich das Haus als Bewillig»ngS'Co»ul^ ll»o
vertagt sich erst um ^ alls 2 Uyr Morgeus.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 1 l . I n ü . Was durch die Presse

über die Miuistcrkrisis, namcullich über de» Rücktritt!
des Fmauzmiüisttrs verlauiet, kann zur Vestätignug
diene», daß m dcr herrschende» A»sichl über die H^I-
ülug gcgs» Deulschl<!lio jeoeufalls cine bedcuteuoc Acn»
ocrlmg cingelrltcu ist. Od sic soweit gegangen, dcij
Deulschlanc sich dadurch brfricdigl füh!cn kaun. wird
wohl schon in den nächsten T>,gen offenbar werde».

^Eill Ari i lel des „TagblaüeS" sDagbl.lrcl) scheint dic
Sl luat ion am schärfllcu z» charallcrisireu. D>cs>s
Vlalt sagt, oer Rücktritt Aüdlä's köuue U'cht übcr»
raschen, dcn» er hübe bcrex^ seit Jahr und Tag
„Allcs parat gchabc. um oei drr crslc» bcstcu Gele-,
gcuhcil aus dem Wage,» zu springcu und unter de»
Zuschauern Plap zu ucymen." Er sci scho» stark auf
dem Sprunge gcwescu iin Fcbinar und März , als
über die Antwort auf die Vunocöbeschlüsic vom 11.
und 2^. Februar verhandelt wurde, u»d »ur sißcu go
blicbc». lucil seinen 'Anschauungen über dcu Weg. de»
luau zil gchcn habe. gcnail Folge gcgcben wurde.
I l t ) t abcr sei Herr A»drä ausgeirclcn, weil er mit
sciucn Anlrägcil w»gcn der dem Bunoe gegenüber
l'uuuiehr eiuzllnchmenden Haltung nicht durchdnngen
louutc. E l habe Adbrccheu aller weiteren Untcrhand'
Wogen, Festhalte!! au dcr bcstehendlil Ocsammlstaals-
Ullslissllng uno rücksichlölosc Durchführung dcrsclbcu
"llen Piotestlil des Vunvls und evemuell »'uch eincr
Uundc^lj-clulion zum Troßc cmps^^c,,. I m Pul ' / , .

lum wll^ ma,i fcmcr wiss.»< v<iß er oic Aufstellung
c-liiks Truppculölpelö zxr Deckung dcr Glcnzc, dic
Eiüs» sagcli au 0lr Elbc. die Auocrcll a,l der Eider,
^ f o l d . r t habe. Daß Andrä ciuc besondere Vorliebe
für die Gcsammtstaatsvcrfassung vom 2. Oklobcr 18^^
'mo das berüchtigte, auf Schrauben acswllc Wahl»
ge,ct) von demftlbcn Datum nährt uud bcide u.ch,
über Vold werfeil lassen w.U. ist allerdings crllällich
geuug. dcun diese saubern Machwerke, oie i» ihrer
Art als wahre Muster uuo Melsterstückc der höhere»
Magie u»o der pansche» Tasche»spillcrci gl l ic» kö,,.
m i l . sind, wie b.kaünt. aus semer Feder gefiossrn.
S,c sollten, wie Herr v. Scheele im dänischen Reichs-
tage emphatlsch v . l lüuo ig ls , jeoe Möglichkeit ciueö
Widerstauocs vo» Scilc» der Herzogthümcr für immer
».'ernichlen.

Vermischte Vachrichre«.
^ a i b a c h , 20. Juli, <Zl,n l ^ . d. M. Nachmil'

lags arbeitete» die ledige» Glschwister Mar ia uud
Apolloum Ioger aus Sirousche, Gemeinde Kraren.
Äezirl Egg. auf dcm hclmijchcn F.loc. Ei» Gewit-
ter bcstimmle sie. i» den nahen Wald zu flüchten.
Die Mnlter uud ei» Bruder ter Mädchen, welche au
c,uer andern Stelle dcssclbcn FcloeS beschäftigt wa>
rc». und sich vor dem Wetter unter eine nahe Gc»
treideharofe uulerstellt hal len, vermißten »ach verzo
geucm Gewitter ihre Angehörigen, suchte» sie und
f.'uoen sie im Walde unter eincm Eichbanme vom
V!ii)c gclödet. Die eine der Lcichen hattc am Rü,
ckeu, die aucere am Halse kmze, strichweise Haiilver-
scngungen.

— I n der Nacht v. 1«. auf dcn l!). d. M . ist bei der
^Station Rakek ein ^ast>u,i. aus dcm Geleise gckommi-n,
lvol'iirch eine klc,ue Verspi'tuug dcr übrigen Zügc her>
beigefühll irurde. Ei» Uuglückssall ist uicht zu bc>
klage».

— I n dcr inn.re» Stadt in Pestb (auf dem
Roseuplaye. dcr durch Fiaker und Vclkaufsl'nden von
Schubmachcru sshr beengt ist) creiguete sich dcis ssl-
teue N.tturi-reigniß. da6 l in unglmci» zablreicher Äit ' - '
nenschivarm, gsführt von der König '», sich ?mt »'>
d s l ! i ^ . Die Vicueu l.igerle» sich a»f- und >» ^ "
vslschl.deiie» Schuhe» und Slisfeln. Später brachte
ma» eine» großen Kmb, n»d ge^e«. Abend ware» " "c
Vicnchcn u»> ilne G^blst^iin ges^aart.

-. . , i . l P . ' s e k . in Una.n>» h.-r.scht " " ^ »

Vauern der Umgebung eine Blindheit eigener Art,
oie sie „Hühlierblindheit, Nachtstarr", nennen: die
davon Heimgchlchte» verliere» ibr Sehoermöqen
jedesmal im Zeiträume von dcr Abend» bis >ur Mor-
gendämmening, und, köuucn ohuc Führer in dieser
Zeit keiucu Schritt mache». Ei» Vauer. der von
demselben ^eide» vor einigen Tagen befallen wurde,
schilderte die Erschciuungcu, unter denen das ^eide»
sich eingestellt, folgendermaßen: er verspürte den gau»
zcn Tag über ctwas Kopfschmerze», uud als er uou
der Feldarbeit mit mehrereu Tagelöhnern heimkehrte,
kam es ihm vor, als wäre der Himmel mit schwar>
M Wolken umzogen und als lagerte ein dichter Ne>
bei auf der Erde. Nnn war cs um ihn geschehe»,
man mußte ihn nach Hanse führen, uno so oft cs
zu uachtc» anfängt, sieht er, gleich dem Federvieh,
nichts.

Kunst und Literatur.
Ä Majkl'w, Profcssor der Geschichte d»r russisch,»!! ^'itlni-

<>n in Mosfa», hat in MoSla» rinc Geschichte drr serbischm
Zprachc n»d il it lratur hcl>ius^'glb!», wclche l'ri ool Küiüssn
^rl,'ßc Aml'slllMliiss sscfnndüi h.it.

K r a k a u . >4, Jul i , Hcrr Dr. i>In>, WlViu'lut!) Tisiolnsfi.
^hrliimitgticd dcr ,!trc,sansr Gcftslschait dcr Wiffc„schaftln und
gl^'üvärtlss Vlsiftcr von (<;ichowa, bat d,r Grftllschaftdis Sinnni»'
'̂̂ n 25<>i» ft, (5^i. in q.ili< Psnndl'ricf!» ^iigistcllt, mil dm,

'^'ilnschc, daß dicsclbcil zu '^'rcislN f»r dic ^cliin^lnstc Vrarlvi
lüii^ l'sstinimtcr, Ucni dcr »tras.incl ^.'ftllschn't lvr Miscm'ch.isN n
^!l stcllcndcr Aufgnl'sN vrrwcüdct wndcn ftllc».

Indcm nun dic f. f, Kralaurr (Ä.scllschaft dcr Wijscnschilfll N
sic Absicht dco chrcnwcrthc» Gc crs i» ?lue«fllhr!ll!^ ftht, l'tinqt
sic ourch ihr (5,,'mit«' nachsc'lgcndc Prcio.insg^l'ü! zur öffcntlichni
Kcüntniß.

l , Vcschrciblu!.^ dcr Flc'la anf dl»l in'rdlichcn Abhnngc î cs
l'atrii'Gcbirgcs.

'̂ . Ei»c cillgs,!,!!» faßlichc Darsscllllnq dcr Grundsähc, gt '
j>l>lichnl Arstimmnügsn und VurschriftlN i» Actr.ff dcr (5rbsch>ift
t lü , TcÜ<i>»sntc und 3chc»!»»qc!» in O.slcrriich, Rußland, Pr,'.,-
sil» , dcin Kö,n,,rcich Pulcn und dcm frilhcllN ^rcista.it ^trlif^n,

."<, Histor schc Auscinaüt'srschil»^ dcr Nrsachcn, wclchc dic
^'.rlcgnn^ dcr Hauptstadt Polcu« au^ Kratan nach Warschau
'.',ra»laßtcn, wobci cin gctrcucs Bi l l ' dcr Hcrhättliiffe dcS i!an<
d»s zur Zcit diescr Vc,lc>nl!ig zu cntivc'fcn is i ; hicraus di>Fol
gc», wclchc daranS für dic wcilcrcü Schicksalc î cs Landes ent̂
sprausscn, »nt Hinblick sowohl nuf dic imure Umgcsialtung dcr
'lational-^nstitutioncn nnd Ti t ten, <ilS auch auf dic änßncil
Verhältnisse dcs ZtaatcS zu schildcr» find.

4, Al'handlung nl'cr dic dcn schcmcn Künslcn im el^nnaligeu
Polci, im Bcrcichc dcr Architcktur. dcr Maler, i und der Vi!d.
haucrkunst cisscnthnmlichcn sll'zeich»».

— Die Prinzessin Marie vo» Solms qibt jcht in Sntwvcn
cinc ilitcratur-ZcitüNzi hcraus dcrcn crstc N „ , „ „ , ^ . <,s,sil,., ,s!
schicne» ist, D>is ^ la t t hciyt ,.>Iz!,!!!,'.,« <!'̂ <x,«

— ",»> bohcil i'iuftlngc wird an nner iütcrsssantcn ffirle
acarl'sitct, i» wclchcr allc ' l ' i lüflc. n',' ftit z,l)» >tahr,n cn< tcr
l'stcrrsichischc,! Klissr Schifl'üichs uno Ztraiidiimim vorffcls»,
l'<^!chn.t sind, T>l> Kart,- dürf/r !',sl,ns«s fxr Kustcüs^hr,!
s>hr nnchli^ wcrdcn,

Telegramme.
T r i e st, 19. Jul i . He. faiserliche Hoheit dcr

dlirchlmlchligstc Herr Elcher^og F^roinaüd Mar sino
heute ?lacht hier angclomme».

F r a n k f u r t a, M . , 1«. I n l i . Der offlzlVlle
Bundesbericht bestätigt im Wrscntlichen das übcr die
dänische Rückäuöerilliq brkaniit G>worde»s. Ditselbc
wurde dem holst,in'schsn, inch! dcm Elekutionsaus«
schnssc zngswiesen, Kurhcssüi überreichte einen V»r«
fassungslntwurf.

P a r i s . 19. I n l i . Der „Momlcur" meldet ans
,^onstai!!inopoel vom I l i . d. M . . daL. uackdem sich
die Aufständischen uuterwolfc». an ssemal Effrndi der
A ' f lh l abgegangen ist, die Truppen znrück>u;isbc».
Z,l '. i Bataillons werde» zur See nach .Hcnstaittilu''
pcl zurückührr», dcr Rest gehl nach PoSim»

i! o f a l e s.
L a i b a ch. Wie uns aus sichllster Quelle mit»

getheilt w i rd. ist uo'i dcm bisortS blsiiidliäien k l .
Obcrlllrgrapbistcn Hcrr» Ed. K r e j c z y eine Erfin>
dung gemach! worden, durch welche sich jeder, Vat)»«
zug auf jedem Punkte der Bah» auf beliebig ivcitc
Entfernung mit jeder S igna l , oder Vahnhof-.Statioii,
ebenso auch die Bahnhof« und Signal > Slattoueu auf
jee-e Entfernung mit» uud Uuler.iliander. vollständig
»nd von den gewöbnlichll! EleliisNtar-Erclgllill» «»o
Temp,'rat»l''B>rl)ält»lsse» ga„z unabl'än^g und sicher
velstäüdigl-ü könne»- lvol'^i a»ch weder rer Vah!i;ug
noch die SignMatione,, clsktrischc Battcril-u benöthi'
gen. die Apparate sehr cmf.ich. bi l l ig, überall leicht
aufzustllll'» und von sehr kleiner Dimension, dal'.-r
lcicht transportabel, die Mauipülalio» cins.nb. mw

'o-e Einführung bei de» geg^nwärii^n Vcil'.'ve'häls.
nisseu mit gcriuge» Koste», ohne V ^ D ^ ' n . » . )
möglich ist. D^r.Hcrr E.fi...er wil l " " " Anw '
on.m s.'i»er I ^ e el»c,> F l o l . l c a - l c l ^ ' " ^ " ^ ' " " " t t
ü ^ e r f » ' ^ . . hal.eu. der „cht ' c w . i ' ^ ^ r o r ^ '
üch einf.ich. ü l ' l ^ l l z» vcr.vl»oe» d<c Tl iwpcn^wc.

l ,.n/durchaus m.i,l stör.... die G,hcimba!tn»g dcr
^ni-sft'l'ndeuz ermöglichc» s^ll und womit uotlu^en.
f . , l ^ .ni'-l) z» Pscroc sißeiid ma»lp»Iirt werte» tonnte.

F.iUö dcr Erfindrr Miltel findet, ftine )pe.e
«n^zufübien, dürfte» wir i» die Lage kommen, spa,
ter Näl>n's über diese Ersindnug mitlhnlcu zu k'Zmmi.

^ ^ T Ü u ^ ^ ^ Redakteur: F. Bamderg. '



Mnljcmq;ur Im!lac!)erSeituttl^
B ö r s e n l» e r i ch t

alls oem ^t'tndl'lalle der ölltrr. klliserl. Wiener ^elluin.».

U ' ien . <!>, J u l i , Mitüiz,« I Ul,r.
^!!I>' il»!N!Ugc Tlinnnuug, Staate-Papiere scsi U!ld ^ssllcht,

nicht vi.l vn^äustichc Ware pm'hansci!; ebcu so Vans - Akticn.
Industric-Vapi.ri clwat' »",l,r ausqcbotcn. dal,'cr qeqen Schluß
ttwa<> matttv. Nach Schluß erh>.'lttn sich diese Papiere wtttcr,
- ' DcvistN scsi. mel,r (>>cld als Bricf.
?la ioiia^ - >Anl. i'.'» z» 5"/ . 83 ' ' / . . f<3 ' / .
Nnlehcn v. ?,. l ^ > 5. l l . zu 5 ' / , ! » i ' / , ^l'5
«omb. V.n.t, Aiilehcn , „ 5"/« N7 ' / , - l ' 7 V.
Gtaatsich»!l'verschr,il-un^e» ^» 5, °/, 82 V. - 82 ' / ,

^ t w .. ^ ' / . ' / « 7 2 ' / . - 7 2 ' - .
detto .. ^«/„ 6^'/..^'/,
dctto ., :;'/„ 50 50'/.
^tt.' , . 2 ' / . " ' . ^l'/.-4, '/.
dctto ^ >«/. l « ' / . - , « ' / ,

Ol<.'^g!Nh.r vs'l i^. m, Ri»^ . ., ' , ' , , 97
Oed<l!l',!!^.'- d,tto dlttl' « 5"/.. W —
P.Ührr detto delte „ h"/« W
^ia>läüd.s dctto dtttu .. ^ " / . U5
<5"!i!!d.,!tl.-Ol'Ii^. N. Oest, „ 5,'/.. !>i -95 ' / .

!'.ttc' !lüqa:n ., 5'/.. 3Z ' / , - d ^
d>< '̂ T.-Mlsch. Van., Kroat,

und Zla^'. iu 5 °/« «.̂  ' /. —«.'l ' / ,
detto <«a!i,!.!i .. ; . " / , t < : l ' / . ^ « l ' .
dctio Sicbcnb, ., 5"/« -><3'/.—t'^'/,

dctt» s,̂  ,ib>!̂ >» ,<tl!,'!!l. z>> /)"/» l^^ 7, ^^
Vans,.' - iDl'li^t!!'».'» z» 2 '/, "/. «4 7, -<!5
^l ' ttnie-ÄüLl,.» v. ^ . ' ^ l ^ I«'.»-Z!N

d.tio .. lftA!» l ?5»- l ^5 ' / ,
dl!<l' „ !«5»^ i» 5",. l l '9 '/, l'N»'>,

<5?ml' R">tsch.!»s 1« ' / . ^<7
<i>j>U,zi,ch. Ps.ni^lii,,.- ,<» 5 " , 7 « - 7 9
'.'imdbaln!' P>,,», - 'D! ' l j „ , „ .̂  "/„ 89 7, «9 ' / .
U"ll'q„!,itz.r d.ttl' . .«"/« «> 7, ^2
Doliaii D.n!!p!sch,-<Dl'!>g. „ ä " / . ^7 87'^,
i'loyd d.tto (,» Cilb.r) „. ' ,"/.. 87—^8
! t " „ Plii'Nta!< O!'!i^, d.r Eta.,!>z-^>n»ba!!'!'

tt'.,Vl!,ch>>,> <» 27."» ,̂.n,!<> l'r 3»<>ck !N9 > l<»
« l i i , , , s.r '.'la!ir»,!,!><Nls '.«'»!> 970
5»"',, '!ls>n> ŝ'r,,s< s.,' '.» î!!> »ail'.xis

l2>»l'»as>iche '̂9 7, N»0
d.lll' «ljahrigc 95V, —95 ' / .
delt.' lUjähn^c l ' Z -93 7.
dclto verlosbare 9> 7, —'»l 7.

«stien der O.Ncl», s<letit-^»,lall 2^7'/.—237 7,
Prä,»!»»' i'ose dctlu ><».» 7. —N»3 ' / ,
?lfticu dn '».', ^ . , 1 . ^^s^u^.-tt'!. '. l ly - N8 ' / .
5 "» Psimitäts-Obli^atione» der W.slbah» ^i,—«'»'/.
«llli.» der >.»!m'dl'ahl> l<i7'/,

„ Ztaatscistüb.^^l^Üschast z»
5.00 Fr.nifs 25)7", 257 7.

„ „ ,^aiseii» - <5!!fal'll!!-Vah!i <>l
200 ,1. »ü» 50 Plit. Eiü^al!,!»!., ><»0 <<'<» V,

.. sild-HlN-edelitsch.' Veiluiiruii^sb !>'' ' / . ^ ! ^

. Tlicist'Äal»! "» ,»- l00 7,
„ ^l'mt'.'Venet. <zis.„!'al>n 232 7 , - 2 3 3 ^

.. « Kaiser Franz Î 'ses ^Dri>»!̂ al.>>! >8^—-O'̂  '^
„ Noffchn-P^hn mit Prior, ^00—20«
« Tn.,t.r Vlise ,U9V . - l «0
„ Dl'ixni-Taüipsschifffaln!^/

<X',s!'>!sch>1'l "^^' ' ' ' ' ' ^
„ To!!a!l.Dampsschissfal,rts-?ose , 0 3 ' / . " l N . i " / .

„ >.r P°>ll!lr .stf!l.»l,.^..ft!lssl!.nl "!> <l<»
„ W i n , c r D.iüü'sm.'^ei.Üschasl ? t t - 78

1!> !̂> lu>». <!l!s!!!l', « »H»!i!s, >9 -20
>..ttr 2 « » ' , !' ^ " o r i l 29 :U»

Ealm ^> ^2-^2 7.
Valffy ^» . ^ ^97.
«lar,, 5„ 38-38 7.
Et ^ „w i s ^<) . 3 . ^ 7 . — 3 - < ' .
Wmdisch r̂äh 20 . 26'/.—2«'/,
Waldein 20 , 2ä 7,—2N
K^ln'ich »" » lä ^57.

Tclcg^phischer Kurs-Vericht

dcr Staatsft<zpierc voni 20. Jul i 1858.

, zu 5l'(Ht, sl, m 6M. 8i7/8
detto auS der l)ia»il'!la!'«l„!^l'e j,u 5 ,. in (äVi 83 7/8
setto 4 «/2 „ „ 72^5 l «

Dar!ey<»l »lit Vcilrsü'u, v, I . l^.;-,, ftir !<>«> fl !^,^7/l«l
« .. 1^5^. ^ 1«U ft. U!95 8

^r>!!'>dc!!tlast»!!>^-l2l'!igatiu!!r>, lw» Ungar». 8^7/5
^ ,. vo»O>iIi^!el! 8^l7/<U
„ ., » SiebendürglN 8 l l/5

Ba»s-Ä!ti!» vr. S»»ck . . , . «70 sl. ,» <«M.
Äcnif-Ps'aüdb! i»f>' a,,s N 7nihrc 10N fi. zu 5"/., 9'» 7/8 fi. in CM.
Bans'Pf'N'dbri.sc »nt Ämniität für l<»0 !,. <»1 , 4 fl. >« («M.
Aktieil d,r ost.rr. K.^ i t -^ lüüal t für

.na',!',! !i''d ^'.luerl'e zu 200 fl. pr. Et . >i.!8 1/2 ft. in C M
Ml'icü ?»-r k l,priv. osi.rr. El^alo.iftü'al»,.

a.s.llschast zu 200 st. , "oll einsah,! 259 l/» fi. m CM.
,„it N>,tf!!za!,!uw,i . . . . . - - st. in (?M.

Altic» der Kaifcr ,>crr>iuaud>''')>!.rdl'au!!
,„ ,..<»<> st. ' ^ l ' i . . . - >«?7 l / i st. in « M .

^rauz ^oscf Orirntbabll > ^
P^nüieü^'osc !>.r 5sl.rr. Kr.t>t<Ä»!l^l! . . < »

pr. Ntt ' ft. ^ ' . . ' . W ^ ' " > ' ' ^ >n <^.".,

Wcchscl-4illlü rom 20. Jul i l^.',.^.

A m ^ r d a » , s u ^ W H.!lä>.d.^thl.C'..l... ^ » 2 Mrn . t

ttn.,.l'm.,, ,..r l<".» st, l>»r... <"»,^ - '",) >/" »'".
ssra»f!,»t a. M „ fm !2<» st. !"dd. ^ ' . ' ....,.>,„ ,t

Ha.»l.un,. f,.r '00 Marf B.mfo. t",.!d. . , ,» ^ ^ " ' ^
L.nro». f»r » P ' "n . S ln l i»^ . G», l . . U» l.l > ^n'»a
Maila„d. f,lr 300 ^'st.'r. Lire. (?,.!.'. . lO î i/8 2 ^l ' .-at.
Mc,rs.i!!^. f,,r :l0 ' äranc. < '̂»!r. , , «22 3 4 '-' Mo, at.
Van«. ,»r :l,N> .nancs. "»»ll. , , . »22 7,8 2 Mi'iial
Pül.nvsl. jur < oUllo. P>>r.l . , 2>»4 ^ l ! T Sicht.
L^lslanlwupa. iür 1 Gu!d. Par.i , . ^73 3l T, Ticht,
K. f. VrÜw. U'!u>i;-TttlV>t.:i. ^>0 . 7
Krcnen <4«

Gold- und Kilbel-Kurse û m l i>. Ju l i l«58.
G.lo. War,.

, ' i . Krone» , . . , lh.7
üais. Miülz-Dufaten A.̂ ic, 7^/8 7 «/4
dto. Rand- dtr. /, «7/8 7 l/8

O»old ' l mnrs!» „ s; «/2 —
Navl,<»'0üsd'or , 8,l3 —
Zl'Uverainsd'oc ,, . . . . . l4.<2 —
HriedrichSo'or „ 8.42 —
VouiSd'or „ 8.20 —
l5mil. Sovcrei^ne« „ <0.l4
Russische Impcriale , 8.24
V i l l ' c r - A q i o 1 0 4 l / 2 l 0 4 5 / 8

„ C o u p o n s 1 0 4 3 / 4 1 0 5
Preußische Kassa-A ! ,wc is , !Ngcn . . . . l . 3 2 ' / . l . 3 3

Eisenbahn-Fahrordnnng
^ v o n W i e n nach T r i e st.

Abfahrt Ankunft

<5ilz.,a Nr . 2 : ' ^ ' ^ ^ ' ^ ^

vo» W i? I, i^riih 6 ,s>
,< G r ^ z Mill.ic, '2 Z«
,. La i l 'ach Al>e»l>5 <» 17
i n T r i c l t N ich ts — > — <,

<ftersoneuzug N r . 4 :
von N ! > n Früh ^ ^!"
>. Wiaz Nachm. 5 ?,6
., Laiback Nachts ' '8
" , T r i e st Früh " — ? >0

Personenzug Nr. «:
v°n W i e » Al'ends n /,<>
.' « r a z Hrül, 6 ,
« L., i !) >> ch Nachm. 2 <i
! „ T r t , ! t Al!s»oe — _^ 8 5,

Personellzug Nr. N:
»c>n Hr ic f t Frül) 5 ^ ^„
.< Laibach M'l lag ,', >,»
l l l W i e » F>'!lh __ 5, A5

Eilzug Nr. 1 :
vo» T l l , !t Nacht« > > ' l i

,. l! a i l ' ^ ch ssriih /j ><
« n W i , , ! Nachm. - - — /, Z7

Persouenzug Nr. I :
von T r i e f t 1ll'e!,t>s <-. /,/;

,. i! a i l , ach >)t.,chlo >> 5<>
' " W i e n Nachm. — __ 5 /,,,

Fahrprcisc von W i e n nach T r i e f t :
Vei de>, f,cwöh»lichc>! Zi.gen l . Klasse 2<i ss. 10 kr.,

" . Klasse l l ) fl. 38 f, , , l l l . Klasse 13 ss. X kr.
. ^ ü ^ ' l / ' ^ " l- Klasse ^ fl. 1 f.-., l l . Klasse
^<j fi. «jo kr.

Fdhrprcisc ^o» G r a z nach T r i e f t :
Vci den geiröhiilichei! Zligl'i i l. Klasse 1l> sl. 10 fr.,

l l . Klasse 12 st. « kr., i l l . Klasse « fl. !i kr.
Äei den ttilziige», l . Klasse 21 fl. l f>., l l . Klasse

14 fl. 3:j kr.
Fahrpreise uon Laibnck, nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse l i ss. .'N) kr.,
l«. Klasse 4 st. K I kr., l l l . Klasse ll st. I.'l kr.

Vei den Eilziigen l . Klasse 8 fi. 27 kr., l l . Klasse
« ss. « 1 kr.

2l n z e i ft e
der hier angekommenen Fremden.

I > " 20 Juli » ,̂-.8
FiN'li Vatchyain, k t ^'heilli. Nath u Kämmerei,

— Hr. Ooldschmidt. P'ioat^ Sekieta,-, »iid - Hr
Potzeli>e!ae!, Buchyandle! , von Wie». — Hr. Windei,
Kauflnalii!, ron Neustadt. — Hr. Korn, Kaufmann,
von Ni'llnbei-g. — Hr. schranchc'fel', Kaufmann, 0 Graz.

Z s27tt7" ft)

Nr. 302
IM 2. Stock am Domplah sini) 3
Zimmer, Küche, Dachkammer und
Holzlcae nllsogleich oder für Michaeli
zu vergeben.

Das Nähere tin 1. Stocke daselbst.

Z. N i l >'. (2) Nr, 5,7''5.
K u n d »n a eh u «l g

c i n e l.' I a q d p a c k t , ,̂' i z i t a t i l) „.
Am 2:l. d. M. um l l Uhr Vormillaqö wird die

u.'rsteiqcrunsssweise Vcrpachtulig dcr Jagdbarkeit
der Oltb' zuqlcich Kc»tastralst<meindc Piau^oück.l
ln der AmtKkanzlci dcü k. k. pclit. Bezirksamtes
Umgebung Laidach, in der Barmherzigen < Gusse,
auf die Dauer uow i^. August l8'»8 bis Ende
Ilinius l i t tet , stattsindsn, wozu die Emladung
hiermit geschieht,

K. k. Bezirksamt Umgebung 3aibach am l<
Juli 1 ^ . ^ .

Z. »5.3. .-. (A) Nr. tt«7.
K u l l d Ul a ch l l »l ft

Am 24. Jul i l. I . um l<> Uhr Vormittags
wird in dieser Amtskanzlei di? Jagdbarkeit in
den Ortsgcmcindcn Langenthon, Hinnach und
Ambrus, auf 5, Jahre im Lizitationswegc v^r^
pachtet werden.

Diejenigen, welche nach dcm Gescho znr
Iagdpachtung zugelaffcn werden können, wcrdcn
yiczu eingeladen

K.k, Bezirksamt Seisenberg am l4 . Juli l858.

Z. l.iai.

Psandcimtliche ztizitntion
Donnerstag den HO. Jul i

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Mai 1887
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 21. J u l i Ittütt.
Z. ,2tt l . (2)

I n einer angenehmen Gegend In?
nerkrains wlrd auf clner Briefsamm-
lung ein Postexpcditor aufaenommcn-

Das Nähcre erfährt man beim hie-
sigen Zeitunqg-Comptoir.

Ein großes Magazin,
gassenseitlg aelegeil, lst in dcr Fran-
zlskancrqasse HauS-Nr. 9 zu kom-
menden Mlchaell zu vergeben.

Nähere Auskunft crthellt die Haus-
eigenthümcrin.

Heute Mittwoch
wird cine große

t onee» t -Rvmlion
lM Garttn nächst dein Bahnhofe
von der Kapclle des löbltchen k. k.
Kaiserjägcl'7 Rcgilnents abgehalten.
Anfang 7 Uhr. - Vntroe ,tt kr.

' ^Z^z^ . >;. 1 Nö6. (3)

W M Zur gefälligen Beachtung.
^ > D M ^ Neuerdings uo„ mehreren l'. ' l ' . Abnehmem aufmesssam gemacht, daß mcin

l M W W W l W ^ l i . l^. «. , , r l v . ^««tN^rz I l .Mu«^^«,««««»^ nicht immer gleich g»t fti.
W W M U W M M wovon iä, mich ül'erzeuqtt nnd fand. dast troy memcr Warunng ^«z» ^ i i l . , "
M n M D D R ^ W yc>,„,»8' d'S !'. ' l ' . Pndlifu'ns nicht nur "l!cm die Foim meiner Flacons ,l!i»l'«l>-
^WWWWWWW l;«'«l,,»,< ,«»>«> "««r «''«!.»«'»»«»»» «t^««i«<^t wcroc». sondern auch sogar

meiiic cigsncn Flacons bctricgcnschcr Weise nut einer gan̂  i«^,«!«.!-,, ll<'lii^»lH"
M»DM««WI l « ' l t gefüllt, nnd als mcin M'rikat verduft merden. Ich cvl̂ nbe mir dal>er l'e<

^ V » » W » D « ^ soüdcrr! .infnlcvksam zu machen, oaü "uf meinem ^z»«^«',,»,'«^^«»,'.'«'!!«!!!«^''
^ D V W W M M ' » ? IVl,„,<» «llo.'« I»ll«»»«ll^»^^«'^' «l> ^ l w «,,<.z,l ^ » „ l < . lingepräg! ist.

und jl-dsm Flacon ci»c Vroschüve delliegt. ailsgesl̂ llt '.,0m Hlnn Tr. Julius ^»e>l.

M W W W W W W Wien, Stadt. Tuchlaul'en ?ir. ^ l l " .
Obiges au^gezflchnctc Anall>crin.Mundwasser ist einzig und allem ^cht zu haben-,

iu ^aibach bei )<»ton K r i s p e r und Matb. K r a s c h o u i t z ; in Görz bci I . A n e l l i ; in Agram bei G-
M i l ' i z b , Apotheker- in Wara^din bei H a l t e r . Apotheker - in Neustadtl bei R i z z o l l i . Apotheker; in
Wolfsbcra bei V , P i r ke r ^ in Trieft bei X i k o u i c h . Apoth.j in Onrkfeld bei Fried, Vömehcö. Apotyckcr.


